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Die $lucftt
am der %üzä)tt (T^eatecmtfece

Sortrag oon !J3rofe[for (Jebergfcheltle

Och höre 311 meinem lebhaften (Srflaunen, das
bei näherem Sufehen mit 0.5 % Befriedigung
paralgpert ift. daß' das Sürcher Stadttheater 3ur
3elt oon einem mltehriftllchen Kaufmann geleitet

roerde, der feine (Erfahrungen als Sirektor einer

21utomobilfabrir! gefammelt hat. TUan follte
fich diefen rjrafall 3unuhen machen und diefen

Ketter in der und aus der Kot nach Sresden
abkommandieren, um 3U fondieren, 3U orientieren,

3U lamentieren, 3U hofieren und 3U fchroadronieren
des gnhalts: Sie Stadt 3flrich fei geneigt, ihr
Sheater als drittes Im Sunde den beiden ßäufern
der dortigen Staatsböhne anjugliedern, unter der

Bedingung, daß es an dem 35-pro3entlgen 3u-
fchuß, den die Stadl Sresden alljährlich an den

Sehlbetrag der dortigen Staat&theater leiflet, In

freundnachbarlicher 2Seife parti3lpleren dürfe.

Senn, roenn, kalkuliere Ich, meine ßerren und

Samen, die Stadt Sresden für 1920 im Sali roar,
einen 3ufchuß (ans Sefijil) im Setrag oon faft
drei Stillionen Stark, für 1921 gar 4'/2 Klillionen
3U leiften, To kann fie unfer Sürcher Sheater auch

noch mit Ins Schlepptau nehmen. 2Blr fchenken
den Sresdnern dafür für ihren gelichteten Seftand
des Soologlfchen ffiartens unfern Sheateroerroa!-

tungsrat in corpore und oerpflichten uns
obendrein, alljährlich eine Sn3ahl oon Sresdner Sefi-
fpielen 3U oeranftalfen, 3U denen die Sresdner
Sühnen die erften Kräfte gratis (teilen gegen je-

roellige Serleihung des Soktorlltels an einen der

Künftler oon feiten der tlnloerfifät und Serab-
folgung oon (Srnft Sahns fämtlichen S3erken in
ejtra 3U diefem Sroecke hergeflellter Curaus- 2Jus-

gabe. 2Sem das angängig erfcheint, oerehrte

Snroefende, möge feine ßand oder fich felbft
erheben. (Sach einer Saufe.) gdi fehe, Sie find
mit meinem Sanierungsplan einoerftanden. ©ott
fchütje unfer herrliches Stadltheater I c

Eigenes Draljtnetj
Saris. Sie Souleoardblätter erklären über-

einftimmend, eine Sation, die fo grande ift, könne
nicht dulden, daß einer ihrer Slinifter mit einem
Boche fo frère et cochon oerkehre, roie dies in
Wiesbaden gefchehen fei.

Kom. Suf das lächerliche Segehren der
fchroei3erifchen ©erichte um Kückerftattung der im

öfterreich-ungarlfchen Konfulat in 3ürich geftohlenen

Srioatgelder, roird die alliierte Siplomatie
an den oberften Kat den Sntrag ftellen, eine Summe
(nicht unter einer 2T(illion) fe^ufetjen, die In Sölker-
bundsftaaten in allen Ghren ungeftraft geftohlen
roerden kann.

Condon. (Oa roasl) Kngefichts der je länger
je unfreundlicheren ßaltung der Segrjpter (England
gegenüber ift Clorjd ©eorge nicht abgeneigt, Kegrjp-
ten den gtalienern 3U oerfchenken, 3uglelch als Douceur

für ihre felbftlofe Kriegshilfe.

OIIHIIO

Grrand Oinoma
LICHTBÜHNE
Telephon Badenerstr. 18 Sein. 5948

Täglich von 2'/2 IO'/j Uhr:
6 Akte Erstaufführung 6 Akte

des grandiosen Filmwerkes

Î1EDINI
die Wasserträgerin

nach der berühmten Novelle: Der Mann auf
der Flasche' von GUSTAV MEYRINK.

Für den Film bearbeitet von : Dr. A. Schirokauer.

3 Akte Das 3 Akte

Mädel aus Japan
ein entzückendes Lustspiel

In der Hauptrolle: Lya Ley
die zweite Dorit Weixler.

Café Schlauch TS
Münstergasse 20 Obere Zäune 17

Zürich 1
Ausschank von nur reinen Weinen. Reelle, solide
Bedienung. Bestens empfiehlt sich TheodorZwysslg.

Zürich 8t Seefeldstrasse 40.
Gut bürgeri. Mittagslisch (n u r
mit Butter gekocht) à 1.80.
Abendessen à Fr. 1.60. Reingehaltene

Land- u. Flaschenweine, ff. Aktienbier, hell u. dunkel.
Neu renoviertes Gesellschaftszimmer (ca. 50 Personen fassend).

Es empfiehlt sich Fritz Hofer-Kimmioh.

Wein- und Speiserestaurant
Hotei Weisses Kreuz"

5 Min. vom Bahnhof beim Rathaus
Mittagessen Fr. 2.50 Reichhaltige Abendkarte

Rendezvous der Ostschweizerl Erstkl. Flaschenweine.

Spezialität: Ia Rheinweine aus den Kellereien der Gebr.
Walther in Mainz a. Rh. Zimmer von Fr. 3. an.

Es empfiehlt sich höflich Fritz Bucher.

Préservatifs-Fischblasen
mit Seldcnband, bestes Fabrikat.

Angenehmer und sicherer
ais Qummiblasen. Qualität I
Dtz. Fr. 6.50, Vs Dtz. Fr. 3.60J

I Qualität II Dtz. Fr. 5.50, >/i Dtz.
' 3.20. Neverrip-Handmarke
per Dtz. Fr. 6.20 In Holzdosen.
Versand: Nachnahme,

Vorausbezahlung, Briefmarken. Postscheck V 4107. Diskret, auch
poite restante. Teli-Partümerie, Basel 1.

Mesdames/
Pour vos retards adressez-
vous: Case postale 17503 Fu-
sterie 1, Genève. 2209

Wuchs.
L'élèvement érotique dans la

caricature 300 grav. frs. 25.

par INTIMA, Genève. 2224

Corso-Theater, Zürich
Gastspiel-Operetten-Ensemble. Direktion .1. Kren.

Täglich abends 8 Uhr: Hol' mich der Teufel", Operette

in drei Akten.
Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 31 » Uhr und

abends 8 Uhr.

Zahnpraxis
A. Hergert

pat. Zahnt.
Ziirich Bahnhofstrasse 4B

Spezialität für schmerzloses Zahnziehen
Zahnersatz ohne Platten

Drei besteingerichtete Operationszimmer

Bonbonniere Zürich.
(Schneider-Duncker.)

Vom 16. bis SO. Juni 1921, täglich abends 8 Uhr:

Ein Ehemann vor der Tür", Operette von Jacques
Offenbach, und das übrige vornehme Programm.

Theater Maximum, Züricli
Direktion: L. Vanoni.

Vom 16. bis 30. Juni 1921, täglich abends S Uhr

Adieu Gustave", Schwank in einem Akt von L.
Taufstein, und das übrige sensationelle Programm.

Sonntags zwei Vorstellungen, nachm. 4 Uhr und abends 8 Uhr.

renoXrt. C Üfß " Rß Stü^OH t WUll
Widdergasse 6, Zürich 1, empfiehlt seine feine Küche,
sowie prima Weine. 2177 Jules Leus, Chef de cuisine.

Fischer's Hochglanzcreme

Jdeol"
ist unstreitig die beste
Schuhputzmarke der Jetztzeit. .Ideal"
gibt verblüffend schnell und
haltbaren Glanz, färbt nicht ab
und macht die Schuhe
geschmeidig u. wasserdicht.
Verlangen Sie ausdrücklich Ideal"
In jeder Spezerei- und Schuh-
handlung. Allein. Fabrikant:
G. H. Fischer, schweizer.
Zündholz- und Fettwarenfabrik,
Fehraitorf. Gegr. 1860.

Laubsäge- Artikel

in reichster Auswahl

Gartengeräte!

Elsenwarenhandiung

Rennweg 48, Zürich 1

Brise-
Bise

Gestickte Gardinen auf
Mousseline. Tüll, Spachtel etc., am
Stück oder abgepasst, Vitrages,
Draperien, Bettdecken, glatte
Stoffe, Etamine, Wäsche -Stik-
kereien usw. fabriziert u. liefert
direkt an Private Hermann
Mettler, Kettenstichstickerei,
Herisau. - Musterkollektion
gegenseitig franko. ' 2167

Methode Régulatrice"
hilft unfehlbar gegen die
Verspätung der Monatsregel.
Diskretion. Société Parisiana,
Genf. 2265

Vom h. Regierungsrat bewilligte

Grosse Geld-Lotterie
zu Gunsten des Zürcher Stadt -Theaters

IÄT Preis pro Los Fr. 2.
1 Hauptgewinn
1

2
4

10
10
10
10
20
20
20
20
25

750
7,500
7,500
7,500

a
à
à
à
à
à
à

Fr.

Gewinne à Fr.

à
à
à i
à
à u

à B

à
à
à
à
à
à
à

3000
2000
1000

800
700
600
500
400
300
200
100
80
20
15
10

50,000.
30,000.
20,000.
10,000.
8,000.
5,000.
4,000.
6,000.
8,000.

10,000.
8,000.
7,000.
6,000.

10,000.
8,000.
6,000.
4,000.
2,500.

60,000.
150,000.
112,500.
75,000.

23,408 Bargewinne Fr 600,000.-
Sämtliche obigen Gewinne sind auf Grund der Lotterie-Bedingungen ohne Abzug
zahlbar ab 15. Dezember 1921 bei der Schweiz. Vereinsbank, Filiale Zürich

Äioliung am S. Dezember1921
unter amtlicher Aufsicht und vor Zeugen.

Bei schrifti. Bestellungen ist das Rückporto beizufügen.
Die offizielle Ziehungs-Liste erscheint einige Tage nach der Ziehung im Tagblatt
der Stadt ZUricb und kann dann ausserdem bei der Schweiz. Vereinsbank Zürich gegen

Einsendung von 40 Cts. (Porto inbegr.) bezogen werden.

BW Der starken Nachfrage wegen versorge man sich bei Zeiten mit Losen

Vorteile dieser Verlosung : Die Seneralvertriebstelle :

Nur eine Ziehung i Schweiz. Vereinsbank
Nur Bar gewinne I Rathausqual 6, ZUrich.

Auszahlung ohne Abzug (Wiederverkäufer erhalten hohe Provision.)

vie Flucht
aus üer Zürcher Theatermisere

Dortrag von Professor cledergscdelile

Icn köre zu meinem ledkaften Erstaunen, das
dei näberem Juseken m» 0.5 Befrieölgung
paralysiert Ifl, cioß öas 5Zürcker Siaöttkeoter zur
5Zeit von einem mltckrlflllcken Rausmann geleitet

weröe, öer sein« Erfakrungen als Direktor einer

AuiomodllfadrIK gesammeli kat. Man sollte

sick öiesen Extrafa» zunutzen macken unö öiesen

Retler In öer unö aus öer Rot nack Dresöen ab-

kommanöleren, um zu sonöleren. zu orientieren,

zu lamentieren, zu dosieren unö zu sckwaöronieren
öes Inkalts- Die Staöt Lörick sei geneigt. Ikr
Tkeater als örltles Im Bunö« öen delöen Käufern
öer öorilgen Siaotsbükne onzuglleöern. unter öer

Beöingung. öaß es on öem 35-prozentigen 5Zu-

sckuß, öen öle Staöt Dresöen alljäkrllck an öen

Sekldetrag öer öorilgen Staatslkeater leistet, In

freunönackdarllcker Welse partizipieren öürse.

Denn, wenn, kalkuliere Ick. meine kZerren unö

Damen, öle Staöt Dresöen sllr 1920 Im Sa» war.
«Inen 5Zusckufz (ans Defizit) Im Betrag von fast

örei Millionen Mark, sllr i92I gor 4>/2 Millionen
zu leisten, so kann ste unser !Zürcker Tkealer auck
nock m» Ins Scklepptau nekmen. Wir sckenken

öen Dresönern öafür für Ikren gellckteten Bestanö
öes 5ZooIog!scken Gartens unsern Tkeaterverwal-
tungsrat in corpore unö verpsiickten uns oben-

örein, alljäkrlick eine AnzabI von Dresöner
Testspielen zu veranstalten, zu öenen öle Dresöner
Büknen öle ersten Rräste gratis stellen gegen
jeweilige Derleikung öes Doktoriltels an einen öer

Rünstler oon selten öer Universität unö Berod-
solgung von Ernst 5Zokns sämtlicben Werken In

extra zu öiesem IZwecke kergeflellter Luxus-
Ausgabe. Wem öas angängig ersckeini. verekrte

Anwesenöe, möge seine kZanö oöer stck selbst

erbeben. (Aack einer Pause.) Ick seke. Sie stnö

mit meinem Sanlerungsplan elnverstanöen. Gott
sckütze unser kerrlickes Siaöltkeaterl e

Eigenes Vrahtnetz
Paris. Die Boulevaröblätter erklären über-

einstlmmenö, eine Aation, öie so s-raa-ie ist, könne
nicbt öulöen, öasz einer ibrer Minister mit einem

Locke so krère et cocbor» verkebre, wie öies in
Wiesbaöen gesckeben sei.

Rom. Auf öas Icickerlicke Begekren öer

sckweizeriscken Gerickte um Rückerstattung öer im

österreick-ungariscken Ronsulat in 5Zürick gestokienen

Privatgelöer. wirö öie alliierte Diplomatie
an öen obersten Rat öen Antrag stellen, eine Summe
(nicbt unter einer Million) festzusetzen, öie in Dölker-
bunösflaaten in allen Ebren ungestraft gestoblen
weröen kann.

Lonöon. (Oa was l) Angestckts öer je länger
je unsreunölickeren kZaltung öer Aeggpter Englanö
gegenüber ist Llorzö George nicbt abgeneigt, Aegypten

öen Italienern zu verscbenken, zugleicb als Douceur

für ibre selbstlose Rriegskilse.

ciziil.ii i<n»

r«il«pk«,a Sstltonsrst?. 8«Io. SS48

IsZIick von 2'/- lv'/e Ubr:
6 ^kte LlstaukkukrunZ 6 ^.kte

öes Zranöiosen ?ilmverkes

nrvlir.1
nscb öer berübmten Novelle: .Oer iVisnn sut

öer lìscke- von QUSI^.V âVr<MK.
?ür öen ?iim bearbeitet von : Or. ^. Lckiroksuer.

3 ^kte 0»» 3 ^kte

insaol sus ^spsn
ein eàûckenôes Lustspiel

ln öer ttsuptrolle: I^i^â I^kS^
öie Zweite Oorit V/eixler.

àncnank von nur- 'einen UTei'nen. >?es//e. 5c>/ic/c?

Leciieni.nF. Seyens em^/-en/i L-cn TÂsoà/l^LFH.

?üi>ivll L, Seetelàstrssse 40.
Out durc;erl. iVUttsc-siisek <n u r
mit Kutter xeko c dl) s l.80.
^benàessen à ?r. I M. keinxe-

I^Ieu renoviertes Oesellsckskts-kmmer <cs. 50 Personen ksssenà).
emplienlt sick ^nitl Uatvi'Xiinmiok.

Veia- unil Spsisvrestsuirsnt
«à, îi!iLissvs llrvuX"

Noi>«ia^»o»i» r>«i» 0»î»rik«»oïio^l^ ^rstkl. rlzscken-

mit Seiàondsllck, deste» rsdri-
kst. ^nxenekmer uncl sickerer
»l» Oummidlssen. cZuslitZl I
Dt-. I-r. S.S0, V- Dt-. ?r. Z.Sll.i

I iZuslltSt II Dt-, rr. 5.50, ><, Dt-.
' Z.20. H-,»o--i»i-I-N»nàarli«
per Dt-, rr. 6.20 in ttol-ào-en.
Verssnài Xscdnskme, Voraus-

be^sdlunx, krl-kmsrken. Postscdeck V 4107. vlilrret, »uc>>

poste restsnte. ?»»-I>-ir4i.ii,onîv, >.

pour vos i»oî»i^lii» sàresse--
vous: Lsse postsle 17503 ru-
«terie I, 0r«nà«0. 220g

^êlèvement êrotique clans is
csricsture ZVll c-rsv. 1rs. 26.

psr Il^riIVI^, venève. 2224

as«t«vîol»ao«»'0îisn -^NSVINblo. Direktion ^ Kr«n
rsZIicd sdencls 8 vdr: ,,Uo>> iriîrîk livi» l'ouîol". Ope-
rette in clrei àkten.

Zonntsc-» TV,ei Vorstellungen, nîlcdmlttsx» Z>/» llkr uncl

pat. ?âknt.
Ilîrivk 0»l,nnof»trssso -»»

8ps?ialitât kür scbmerziloses ?âkn?iebsn
^âbnersst? okns plätten

Orei besteinizsricktets Operations^immer

vondonnîàro 2urïvk.
lScdneiàer-Duncker.l

Vom lk. dis 80. ài IS2I, tsxlicd sdencls 8 vdr:
^iii> ^kvinsnn vr»i» rlvi» l'iii»", Operette von ^scques

Ikastorllûsxïmum, Met!
Direktion! l., Vsnoiiii.

Vom 1k. dis 30. ài 1921, tiiZIicti sdencls 8 vdr
,,<ìr>îvll kuaisvo", Scdvsnlc in einem àlct von 1^. rsuk-

Sonntslzs -vei Vorstellunszen, nscdm. 4 llkr uncl sdeocis S llkr.

.°r.°:.^,. cakê-keàrlint vlllller
Wiclcierxssse k. ^iii»ïrtll I, empliekit seine keine Kllcke, «o-
vie prims Veine. 2177 ^ulo» l.ous, Lke! cle cuisine.

flz.ilkf'î »0l!tllZ>SII!l!sèlIie

...W"
Ist Ullstr-itlx clie deste Sckuk-

xibt verdlllkkencl scdasìl uncl
kâltdsren Olsn?, kSrbt nicdt sd
unà msckt àie Sckuke Ze-
sckmeiàif- u. vssseràicdt. Vsr-
Isnxen Lie susàrllclcllck làes>'
In jeàer 8pe?erei- unà Sckuk -

kânàluox. Allein, rsdrilcsnt:
v. U. ^isvkoi», sckvei/°r
/ûnàdol?- unà rettvsrenksdrilc.
l?«i,->»It«,l-«. Oexr. l8S0.

l.SllbZ3U'üs!il<öI

Kartengerà

k>îl»i«l>lîll li»» ltill lie

kenn«öL48, lilsielil

Oesticlcte Osràinen suk Mou-
sseline. rllil, Spscktel etc., sm

direkt sn privste Iiv -»IN a NN
Iltlviiil«»». Kettenstictistickerei,
Noi»i»su. - Musterkollektion

metdà kegullltrice"
diikt unkekldsr s-egen àie Ver-

kretion? Société psrlslsns,
vent. 22SS

Vom b. i-îsgisrungsrst bowilligts

Kro55e Kelcl-t.Mei'ie
2U Qunstsn ciss ^Ül-Lks>7 Ltsc.t-l'ksstsi'L

DM^ preis pro l.os 2.
1 »»uptge«,inn

2
4

10
10
10
1V
2V
20
20
20
2S

7S0
7,Sllll
7,S00
7.S00

3
à
à
à
à
à
à

Le«kinnv à kì
à

à
à
à
à
à
à ^
à
à
à
à
à
à «
à

3000
2000
1000

»00
700
vllv
soo
400
200
200
100
«0
20
IS
10

S0,0ll0.
Zv,000.
20,000.
10,000.
L,00ll.
s.ooo.
4,000.
0,000.
0,000.

10,000.
S.llllll.
7,000.
0,000.

10,000.
0,000.
0,000.
4,000.
2,300.

00,000.
100,000.
112,000.
70,000.

23,400 Sargv«ïnne k^r 000,000.-
Ssmtllcke odigen Oevinne sinà suk Orunà àer l.otter!e-rZeàinxunxell okne àd-ux
lallld»» »d US. Uozcvinbon >S2> bel àer Scdve!-. Vereinsbsnk, rilisle ^llricd

unter smtllcker àuksickt unà vor ^euxen.
Lei scdrlktl. IZestellunc-en Ist àss Hllckporto bel-ulilcjen.

Die vkkl-ielle ^iedunc-s-I-iste ersckeint einixe ?sxe nsck àer Nedunx Im rsczblstt
àer Stsàt ^llrlcd ullà ksnn àsnn susseràern dei àer Lckvei-. Vereinsbsnk /llricd Aeczen

IZillsenàllnxi von 40 Lts. (Porto indegr.) de-oczen veràell.
g»W" Der stsrlien tlsckkrac-e vexen versorge msn sicd dei leiten mit l-osen 'DW

Voi-tvîlo rNosor- Voi-ilosun» - -'ls Ssnsrsivsrtrlsbstsils :

«uc- «iino-ivlr,»»,-,. Sali««!-. Vsirslnsdsnll
«III- v » I- k>o«-ii»n» l k?stbsusqusl «Z, Illlrivllll.

Iìusiaklullg o II n o Admg l <V!eàerverksuker erdslterr koke provision.l
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